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Seit 2011 führt die Aktion Jugendschutz Ba-
den-Württemberg (ajs) verschiedene medien-
pädagogische Angebote in den Hilfen zur Er-
ziehung durch und dokumentiert diese in Form 
von Arbeitshilfen. Die Arbeitshilfen enthalten 
theoretische Grundlagen, einen Überblick über 
die Angebotsformen, Maßnahmen und Me-
thoden sowie organisatorische Hinweise für 
pädagogische Fachkräfte zur konkreten Um-
setzung vor Ort und in den Einrichtungen. Das 
dazugehörige Material ist in den Heften abge-
druckt beziehungsweise auf CD oder online als 
Kopiervorlage verfügbar.

Arbeitshilfe »Medienpädagogische Arbeit mit
Familien«

Die Arbeitshilfe bündelt die Erfahrungen, die in 
den vergangenen Jahren im medienpädagogi-
schen Fortbildungsangebot für die Fachkräfte 
der Sozialpädagogischen Familienhilfe gemacht 
worden sind. Es werden Workshop-Modelle vor-
gestellt, um mit Familien in einen medienbezo-
genen Austausch zu treten. Dabei steht jeweils 
ein Medium im Zentrum der dargestellten me-
dienpraktischen Workshops: Fernsehen, digitale 
Spiele, Internet/Smartphone und Familienfo-
tografie. Das besondere Setting sowie die ab-
wechslungsreichen und spielerisch orientierten 
Methoden laden die Familien dazu ein, neue 
Ideen für den Umgang mit Medien in der Familie 
zu entwickeln und auszuprobieren. 

Im Netz:
https://www.ajs-bw.de/arbeitshilfe-medienpae-
dagogische-arbeit-mit-familien.html
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Arbeitshilfe für medienpädagogische Peer-to-
Peer-Projekte
 

Die Arbeitshilfe skizziert das Angebot ajs Me-
dienscouts Jugendhilfe. Es richtet sich an Ein-
richtungen, die medienpädagogische Themen 
mit Jugendlichen bearbeiten möchten. Der 
Kern des Angebots ist die Schulung jugendli-
cher Medienscouts, die mit den verschiedenen 
Methoden umfangreich beschrieben wird. Die 
Schulung zielt darauf ab, dass die Medienscouts 
im Sinne der Peer-Education eigene Projekte 
für andere Kinder und Jugendliche durchführen 
können. Zusammen mit Inhouse-Seminaren für 
die pädagogischen Fachkräfte verfolgt das An-
gebot das Ziel, eine nachhaltige Verankerung 
medienpädagogischer Themen in den Einrich-
tungen zu erreichen.

Im Netz:
https://www.ajs-bw.de/medienscouts-in-der-
jugendhilfe.html 

Arbeitshilfe »MeKoH – Medienpädagogische 
Konzeptionsentwicklung in Einrichtungen der 
Hilfen zur Erziehung«
 

Seit Herbst 2017 führt die ajs das Angebot Me-
KoH in Form von Pilotprojekten und mehrteili-
gen Fortbildungen durch. Dieses richtet sich an 
Einrichtungen, die eine medienpädagogische 
Konzeption für ihre Arbeit entwickeln möchten. 
Damit sollen die Möglichkeiten zur Nutzung di-
gitaler Medien für die Kinder und Jugendlichen 
in den Einrichtungen verbessert werden. We-
sentliche Bestandteile des Angebots sind:
•	 die Entwicklung einer medienpädagogischen 

Haltung in der Einrichtung,
•	 die Erarbeitung von Standards und notwen-

digen Rahmenbedingungen,
•	 Angebote der Beteiligung und Mitgestaltung 

durch die Kinder und Jugendlichen sowie
•	 weiterführende Beratung und Begleitung.

Die Arbeitshilfe bietet einen Leitfaden, der die 
wesentlichen Bestandteile einer medienpäda-
gogischen Konzeption umfasst. Hierzu gehören 
unter anderem die Zielsetzungen für das medi-
enpädagogische Handeln, die für eine erfolgrei-
che Umsetzung notwendigen Ressourcen, medi-
enpädagogische Themen und Angebotsformen, 
die Einbeziehung der jungen Menschen, Eltern-
arbeit sowie eine regelmäßige Evaluation.
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Im Netz:
https://www.ajs-bw.de/mekoh-medienpaeda-
gogische-konzeptionsentwicklung-fuer-die-hil-
fen-zur-erziehung.html

Beispiel aus der Arbeitshilfe für 
medienpädagogische Peer-to-Peer-Projekte

Die Methoden der Medienscout-Schulung

Modul Methode Dauer in 
Minuten ca.

Modul 1

Ich werde ein Medienscout

Dauer: 2 Stunden

1 | Kennenlern-Bingo 30

2 | Fußbodenmosaik: Was ist ein Medienscout? 30

3 | Plakat: Medienscouts vor Ort können und 
sollen … 

15

4 | Überblick über die Module der Schulung 15

Modul 2

Ich surfe souverän

Dauer: 2 x 3 Stunden

1 | Softwaretest – soziale Netzwerke 90

2 | Persönliche Daten 30

3 | Was verraten meine Profile über mich? 30

4 | Kahoot-Quiz »Information und Werbung« 45

5 | Medienpädagogische Informationen im Netz 75

6 | Geschützter Einstieg ins Internet für Kinder 30

Modul 3 

Kommunikation rund um  
die Uhr

Dauer: 3 Stunden

1 | QR-Code-Rallye 165

Modul 4

Risiken im Netz

Dauer: 2 x 3 Stunden

1 | Gewaltbarometer 30

2 | Plakat zur Gewaltdefinition 15

3 | Film: »Let´s fight it together« 105

4 | Risiken im Netz 90

5 | Rechtliche Aspekte und Grundlagen 60

Modul 5

Jetzt bin ich Medienscout,  
wie geht es weiter?

Dauer: 3 Stunden

1 | Rückschau und Ergebnissicherung 30

2 | Feedback-Runden 30

3 | Peer-Projekte – Ideensammlung 60

4 | Material- und Linksammlung – Wo gibt es 
weiterführende Informationen? 

30



IV 2/2021EJ 

Beispiel aus der Arbeitshilfe »MeKoH – 
Medienpädagogische Konzeptionsentwicklung 
in Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung«

Workshops und Basisseminare MeKoH

Basisqualifikation »Smartphone-Führerschein«

Smartphones, Apps, Games und Social Media 
faszinieren Kinder und Jugendliche gleicherma-
ßen. Immer mehr Kinder besitzen eigene Geräte, 
ohne ihre Möglichkeiten und Risiken zu kennen. 
So können sie hilfreiche Funktionen, kreative 
Apps und wichtige schützende Einstellungen 
nicht ausreichend nutzen. Um Kinder und Ju-
gendliche fit fürs Handy zu machen, werden 
in der Basisqualifikation »Smartphone-Führer-
schein« Einstellungen, Anwendungen und Me-
thoden vorgestellt und ausprobiert, die Kindern 
und Jugendlichen Wissen und Erfahrungen zum 
Thema Smartphone, Apps und Co. vermitteln.

Schwerpunkte der Fortbildung:
•	 Was weiß ich über mein Smartphone?
	 (Betriebssystem, App Store / Google Play 

Store, wo findet man die Einstellungen, Pass-
wörter etc.)

•	 Wichtige Einstellungen am eigenen Gerät 
vornehmen

•	 Datenschutz, was muss ich wissen und tun?
	 (warum ist der Schutz der Privatsphäre wich-

tig, was hat es mit App-Berechtigungen auf 
sich etc.)

•	 Rechtliche Grundlagen
	 (Urheber- und Persönlichkeitsrechte, Recht 

am eigenen Bild etc.)
•	 Stress durch das Handy?
•	 Umgang mit Konflikten im Netz
•	 Informations- und Beratungsangebote on- 

und offline

Dauer: Vier Stunden 		                  q
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